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Gubernial - Verlautbarungen,
Z. ,173. E l r c u l a r e Nr . 1 1 8 ^ .

( I ) des kaiserl. königl. illyrischen Guberm'ums zu kaibach.
Auch unbekannte Parteyen aus dem illyr. Gub. Gebiethe werden von der sonst
angeordneten Depl?siNrung dcr Flnschkreuher-Gebühren, für das auf losung
»der unbestimmten Verkauf über die Linien nach Laibach zu Markt getriebene Vieh,

gegen Beybring^ng der bezirksobrigkettlichen Zeugnisse, über die Zahlungse
fahigkeit dieser Gebühren losgezahlt«

Nach der in der Fleischfreutzer» und Weindah^Amtvordnung enthaltene»
Vorschrift, haben unsichere oder unbekannte Parteyen, welche das Vieh auf ko-
funa oder unbestimmten Verkauf nach kalbach auf den Markt treiben , die hievon
entfallenden FlcischkrtUtzer-Gebühren,. zur Sicherheit des GefallcN'Acrars, gleich
beym Einbruchs-Linienamte zu hinterlegen, und solche nur gegen Bepbringung
der darüber erhaltenen Depositenbolette und Empfangsbestätigung für da< weiter
ausgebrochene oder wirklich nicht abgcschte und zurückgetriebene V t t h , zurück
zu empfangen.

Bcy dleser zur Sicherstegung des Gcfalls geaebenen Vorschrift hat es noch
ferner zu verbleiben. Doch ist, um mehreren auf dem stachen Lande Illyriens b«-
findl:chen, mit der Viehzucht und dem Vlchhandcl im Kleinen sich abgebenden
Parreyen hen Zutrieb ibrcs Viehes auf die Viarkte nach Laibich zu erleichtern,
ta ! hohcm Hofkammer?Decrete vom 2. ^0./ N r . 27^69- qestatfct worden, daß
d:?s< Parteycn, wenn sie bcy d r̂n ^intrlffcn ihres Vlehes an der kime Laibachs
u,,l ei.'sem von der Bezirksobngkcit ausacfertiqlen Zeugnisse sich ausweisen, daß
dle 7^lelschk.cuz^Gcbühr für das eingttncbcne V ieh , wie sie verfallt, ohne all,»
Umnicb gleich berichtiget werde, von der sonst angeordneten Hinterlegung d«r
fraglichen Gebühren losgezahlt werden können, da sie durchVorlegung solcher
Zeugnisse, unbckanyt rdcr unsicher zu serm, aufhören.

^Welches zur Benkhmungswissenschaft hicmit bekannt gcmscht wird.
^mbach am 26. August 1824.

I n A.hwefen!,?!t Sr. des H^i'N Gouverneurs. <?rcrll?nz.
I gnaz R i l t e r v. Neßl inger.

k. k. wirklicher Hofrath.
P e t e r R i t t e r v . 3 ' eg l ^ ^ > k. Gub. Nath.

^. ^ 7 6 . V e r l a u t b a r u n g Nr . 12^6^.
wegen Besetzung des ersten Untcrrichtsgelder 5 Fonosstipendiums jahrllchev

6o st Metall'-Münze.
(Z) M t t erstem November dieses Jahrs wlrd beydem krainerischen Unterrichts,

gtlder<Stlftungsfonde das erste für höhere Blldungsanstalten bestimmte Stipen-
dium, im jährlichen Ertrage pr. öo st. M . M . , erlediget, zu dessen Genusse die
Schüler des ersten und zweyten philosophischen Jahrganges am hurortigen Ly-
ceum berufen sind. Jene hierorts studierenden philosophischen Schüler, welche d«s



Medigte Handstipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem Taufscheme,
Durftlgkelts-, Pocken- und Bchulzeugnissen von den zwey letzten Semestern be-
legten Gesuche, bis 2o.November d . I . diesem Gubernium zu überreichen, weil auf
ble spater einlangenden, oder nicht gehörig documentirten Gesuche kem Bedackr
genommen wird. ^ ^ " ^ « -

Vom k. k. isspr. Gubernium. Laibach am 9. September 1824.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Stcretar.

3- ' " 9 3 . V e r l a u t b a r u n g « ^ N r 7 1 2 8 0 6 .
fur acht, aus dem Werdenbergischen Scudentenstiftungsfonde zu Görz zu b<̂

seyende Stipendien.
(z) Vermög hohen Studienhofcommtssions-Decret vom 1^ . v. M . , Z. 5263

find aus dem Weroenbergischen Etudentenstiftungsfond in Görz drey neueStu»
dcntenstipendttn zu jahrlichen 120 fi. M . M . bewilliget worden.

Ferners kommen fünf Stipendien sus dem nähmlichen Fonde und in dem
gleichen Betrage von 12a fi. mit Ende des laufenden Schuljahrs in Erlediauna

Dle Verlechung von drey dieser acht Stipendien steht dieser kandesstelle zu >
dagegen hat zu den andern 5 Stipendien der Aelteste der grafichen Fannlie Coro-
ninl vvu Qulsca das Prasentatlonö-Recht.

Vermög des.Stlfthr,efes wird zur Erlangung der Werdenbergischen Stu<
dentenfilftungen das vollendete zwölfte Altersjahr, eheliche Geburt , Armuth
gutes Talent und gute Moralität als unerläßliche Bedingung vorgezeichnet-
auch haben arme Adellche vorzüglichen Anspruch darauf. Ucbrigens können diese
Sttpendlen nur wahrend der GymnÄsialstudien genossen werden, und die S t l t >
lmge sind verpachtet, der Snfter »m Gcbcthe eingedenk zu seyn

Dmenlgcn Studierenden, welche auf emes oder das andere dieser Stipen-
dlen Anspruch machen und dasselbe zu erlangen wünschen, baben'ihre, entweder
an dieses k.k. Gubernmm, oder an die grafliche Famlüe Eoronini von Ouisca
styllsirten Gesuche ws ,5 . November d. I . bey dcm Hrn. Gubern.alrathe, Kreis-
hauptmanne und Gpmnasial-Director Freyherrn v. lago zu Görz einzureichen,'
dl- Gauche M!t den^>tud,enzeugN!ssen von b.-yden Gemessern des letztverssossenen
Schuljahrs mtt den Armuthszeugnissen und mit dem Certisicate der Überstande,
ncn natürlichen oder geimpften Blattern zu belegen, und endlich in den Btttae«
suchen sich noch insbesondere mit den obbefagten stzftungsmaßigen Erfordernissen
abzuweisen. - '

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Tuest am 6. September 1834.

3^ " - " . Eoncu rs - V e r l a u t b a r u n g . ^ N r 7 l 2 / ^ 6
(3) An der k. k. deutsch-italienischen Mädchen-Hauptschule zu Novigno 'im

Isk lH^r Ärelse, ist die Lehrstelle der dritten Classe, nut welcher ein jährlicher Ge-
bak oon Zoo fl. C. M . aus dem k. k. Schulfonde verbunden ist, m Erlediauna
gekommen. v " ' »

Jene weiblichen Indiv iduen, welche für gedachte Stelle einzukommen aeden«
ken,, haben ihre eigenhändig geschriebenen, an das k. k. küstenl. Gubernium stylt«
firtelr^ezuche bis 15. October d. I . hiehev einz-uschicken, und sich darin über



ih^ Alter, Vaterland, S t a n d , Lehrfahigkeit, feste, fürs Lehramt geeignete kör-
perliche Tonstttution, über Mora l i tä t , vollkommene Kenntniß der italienischen
so wie auch der deutschen Sprach«/ und über ihre Ferttgketr in weiblichen Hand-
arbeiten durch gesetzliche Zeugnisse auszuweisen.

Vom k. k. küstenl. Gubernlum Trieft am 28. August 282^.

Z. 1169. N a c h r i c h t . »ä Nr . 12687.
(1) D a beydem k. k. Fi l ial-Eameralt und politischen Fonds-Zahlamte zu Kla-

genfurt die mit elnem Gehalte jährlicher Eintausend Gulden E. M . , gegen die
Verpflichtung einer (autionslegung von Zwey Tausend Gulden / verbundene Cas-
sterstelle erlediget ist, so haben jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, ihre,
wenn sie beretti bey Tameralcassen angestellt sind, m»t dem bisherigen Verwen«
bungszeiigniß , und mit dem Beweis, eme saunonvon 2000 ss. erlegen zu können,
versehenen Gesuche; jene aber, welche b,sher bey keiner Eameralcasse angestellt
waren, ihre, mit den Beweisen der aus dcn Casse» und Rechnüngsgeschäften be«
standcne Prü fung, mit dem Taufschein, dem Moralitars- und bisherigen Ver«
wendungszeugmsse, dann mit der Ausweisung über d»e Möglichkeit dcs Erlages
einer Dltnsscau'Non von 2000 st. belegten Gesuche bis längstens i 5 . October d. I .
an dleses t. k. Gubernium einzureichen.

Gray am Zo. August 162^

3» i Löo. C 0 n c u r s aä^nl>. N r . 3 2 ^ .
zu e iner G r a m m a t i c a l Lehr sse l le am G y m n as ium zu M a r b u r g .

<5» Zur Besetzung einer an dem Gymnasium zu Marburg erledigten Gramma-
ncal-?ehrstelle, mit welcher für einen Weltlichen 5oo ft., und für eincn Prttster
^"?u ' ^ ' schalt verbunden ist, wlrd am ^. November d. I . der Concurs
m wr^tz, Klagenfurt und Laibach abgehalten.

^ " e , welche diese kehrstelle zu erhalten wünschen, haben sich am Vortage
ver Prüfung bey der betreffenden Gymnasial-Dtrectwn zu melden, und ihre mit
^aufschein, S i t ten- und Etudtenzeugmssm und andern Behelfen belegten, «n
'le hochlöbl. k. k. Studienhofcommission gerichteten Gesuche mitzubringen.
« ^ Gra<; am 26. August »82^. ^

Kreisämtliche Verlautbarungen,
2> 1187 (5) N r . 8171.

Zur Veyschaffung einiger Einrichtungsstücke für das k. k. Gubernial- Archi»
im Fürst Auerspcrglschen Hofe, wird in Folge herabgelangter hohen Gub. Ver«
ordnung vom I i . August l. I . , Z. 12197, die Mmuendo-Versteigerung am
25. d. früh um 9 Uhr ,n diesem Kreisamte abgehalten werden.

Diejenigen ^ welche diese Tischlerarbeit zu übernehmen Lust tragen/ habe»
sich demnach bey dieser am obigen Tage und Stunde abzuhaltenden Versteigerung
in diesem Kreisamte ejnzusinden. Uebrigcns kann der dießfallige Ucberschlag m
den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

R. K. Kreisamt Lalbach den io . September ^824.

* 3



Z. i ,y9. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 8<^2.
^(3) Zur Beyschaffung der für das hiesige Priesterhaus im Schuljahre 1625 e»-
forderlichen Artikel/ nähmlich: an Bekleidungsstücken, an Strümpfen, Echuh«n
Hc., an Lein- und Handtüchern , dann an Tischzeug, an Unschllttkerzen, Brenn«
holz und an Schreibmateriaiien, wird in Folge herabgzlangter hohen Gubermal«
Verordnung vom 5. August abhin,Z. io5äb, die Mmumdo-Versteigerung am
3o. d. M. Vormittags um g Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden. Diesel-
ben, welche diese Beyschaffung auf sich nehmen wollen, werden hiemit eingeladen,
«m obbemeldten Tage und Stunde m d>eses Kreisamt zu erscheinen.

Den eigentlichen Bedarf öe-stimmt der dicßfallige Kostenüberschlag , welcher in
den gewöhnlichen Amtsstunden bep diesem Kreisamte eingesehen werden kann.

K. K. Krelsamt kaibach am 11. September 1624.

Z'̂  i i k2 . K u n d m a c h u n g . Nr. LZ^y.
(Z) Zur Sicherstellulig des Militär-Verpfiegs-Bedarfs in der Haupt-Verpsicgs«

Station Laibach, für die Epoche vom 1. November 1824 bis Ende April 1625,
im Wege der Subarrentmung, wird d,e dießfall'ge Behandlung beydem h'esigm
k. k. Kreisamte am i3. September 162^ Vormittags um 10 Uhr, gememschafl-
lich mit dem k. k. Milttär-Vcrpftegs«Magazine vorgenommen werden.

Die Naturalien- und Service-Erfordermß bestehet:
iä?5 Brot - Portionen zu 7/4 Pfund.

i53 Hafer- -
26 Heu- - - 9 5

taglich in 102 Heu- « ^ . 10 -
2 Gehackstroh-Portionen zu 1 1/2 Pfund.

1^8 Streustroh- ^ - - 3 > -
12 6 ^ 5 0 Pfund Unschlitt - Kerzen,

dann monathlich in 107 Eencner so Pfund Roggen- oder Weitzenftroh, zur
Füllung der Strohsacke.

Eben so auch die Verpflegung der Durchmarsche, mit Brot, Hafer und
Heu, für welche sich jedoch der Bedarf auch beyläufig nicht voraus bestimmen laßr.

Es werden daher alle Unternehmer zu dieser Behandlung hiermit eingeladen
und zugleich angewiesen, ihre versiegelten Offerte an dem bestimmten Tage um
10 Uhr Vormittags der Commission vorzulegen.

Wobey noch bemerkt wnd, daß die nähern Bedingnisse den Offzrenten vor
der Behandlungs-Vornahme bekannt gemacht, nachträgliche Offerte aber nicht
werden angenommen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 7. September 1824.
Ioh. Nep. Vessel,

k. k. Gub. Rath und Kreishauptmann.
Franz Xav. Frcyh. v. Elsner,

,t. k. Kreissccretär.

Z. i l86. K u n d m a c h u n g . Nro. 8253.
(^! > c Herstellung der auf 267 ft. 22 1̂ 2 kr. buchhalterisch-adjustlrten Eonser-

vali^^s-Arb^ten während den gegenwärtigen Schulferim nn hierortigen Prie-



sierhauft, wird in Folge herabgclangter hohen Gubernial-Verordnung vom z.
dieses, H. 121/^4, dle Mnmendo-Versteigerung am 24. dieses Vormittags um
V Uhr m diesem Kreisamte abgehalten we^den.^

Diejenigen ^ welche diese Herstellungen zu übernehmen lust haben, werden a«
»bbesagten Tage und Stunde m diesem Krnsamte zu erscheinen hlemit eingeladen.

Was übrigens dabey an Maurer- und Zlmmermsnnß>Arbc»t und Maleriale,'
dann an Tlschler-, Schlosser-, Hafner. , Glaser- und Anstre.cher. Arbett erfor<
derllch ist, kann der hteßfaülge Kostenüberschlag m den gewöhnlichen Amtsstunden
bey diesem Kreisamte emgesehen werden.

K. K. Krel«lamt ^alback am «. September 182^.

Stad t - und landrcchtliche Verlautbarung. «, ^
Von dem k. k. Stadt, und Landreckte inKrain wird bekannt Oemackt:M sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen oei helrn Anton v. Sch^ucdenstucl, BevoNmacht.gten der
h ena Lu chinaich n E b e ^ Dietrich, Eurator deö Ignai v. Schrldenjcld schen
Verlasses in iie öffentliche Verstc^eruag des dem (wqmrten gehorlgen Transfers

und zwar auf den 6. S^pcem^er, 4. Ocroder und ä. November l. I . . ledeKmahl um
»a Uhc Vormittaas v»r diesem s. t. Htadt- und Landrechte mit dem Beysahe besttmmt
worden, das wenn dieses Transfert weder bey der ersten noch zweyten FcllbietbungS.La^
sahung um den Nominalbetrag oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, selde»
bey der dritten auch unt.r dem Nominalbcttage hintan gegeden^crdcn wurde. .
A n m e r t u n g . Bey der ersten Feilbltthungötagfadung am 6. September ,Ü2^ lst kem

Kauflustiger erschienen.
^ ^ ^ ^ ^ H oen ,3 S<ytcwb<t 1824. ^
3- tigft. (2) Nro. 5Ü2g.

Bon dem k. t. Stadt, und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: M scv üder
Ansuchender Maria Lrpuschih, Witwe, alserNärtcn Erbinn, zur Elforschung derSchul-
^enlast nack der am »4. Iuny l. I allhier ve,storbencn Maria Anna Reger, nach der
Fertigung im Testamente Maria Anna Udelaide Gräfinn clo !a Rleco, gcweftncn hcb«
amme allhicr, die Tagfahuna auf den ^. October l. I . Bormittags um 9 " ^ v"s P«'
le»" t. t. E t a i t . und Landrechte bestimmt worden, bey welcher ""e ,ene, w lche auf
d^sm Verlaß aus was immcr für einem Rechtsarunde Ansprüche zu stellen verme n ^
solche fogewiß anmelden und rechtsgcttend darthun sollen, widrigenS jie dle üo^en oe»
' ' 614 h. G. I . sich selbst zuzuschreiben haden wc^dcn.

^ Laibach Len 26. August 5624. «

3. 1^0/^ ^ ^ ^ (2) ^ " - 26^5.
Von dem k. k S tad t - und Lcmdrechie in .Krs in wird begannt gemacht: E<

sey von dlestm Gerichte auf Ansuchen dcr Frau Antoma Grapmi v. ^»chtenbcrg,
geb. Gräfinn von Orsich, wider Herrn Benjamin Graftn v. L'chtenberg, weg,n
an Unterhalt? schuldigen ,00a ft. e. s. <:., in d:> öffentlicheVcrstslgerung des dem
Herrn Exequirten gehörigen, auf Ä50Ü6 ft. 20 kr. geschätzten Guts Hallerstem,
im Adelsberger Kreise gewilliget, und h>ezu drey Term,ne, und zwar auf den 26.
I u l y , 3o. August und 27. September ,!Ü2/>, jedesmch! mn 10 Uhr Vqrmittags
vor diesem k. k. S tad t - und Lsndrechre mtt dem Bcysatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten FeUbiethungs-Tagsatzung



um den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe
bey der drinen auch unter dem Bchahungsbetrage hintan gegeben werden würde.
W o übngens^den Kauflustigen frey fleht, dte dicßfalligen Licttationsbcdingnisse
wie auch die Schätzung in der dießlsndrechttichen Registratur zu den gewöhnlichen
Nmtsstunden, oder bey der Erecutionsführerinn , Frau Antonia Gräfinn v. Llch-
tenberg, einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Lalbach am 29. April 182^.
Anmerkung. Bey der zweyten Feilbiethunss.Tagsahung ist fein Kauflustiger

erschienen.
laibach am 3c>. August 1824.

8» "63. - (3) " ^ " " ^ " Nrö?"5553"'
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte m Krmn wird hiemit bekannt gemacht: I i

sey von diesem Genchte in d,e öffentliche Versteigerung der zum Nachlasse de« Priester
Modest Schrey gehörigen Bücher gewilliget, unb hiezu der »a. September l. I . un>
die darauf folgenden Tage VormmagK von 9 bis »2, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhl
m dem hierorngen Schulhause bestlmmt worden, wo übrigens den Kauflustigen tun>
gemacht wird, daß sich die Fahl dcr «u uersteiaernden Werke gegen «oaa belaufe, wom«.
'-'.- < " a^s oen voriügllbnen Theilen der Wissenschaften, besonders aus dem theoloai-

^ ,. ticßkälliqe Süchescatolog kann in der dießseitigen Registratur eingesehen werden.
. ,noach 2en 24. August 1824.

Z " ' 9 - (3) Nro. 55,6.
V^n dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wild bekannt gemacht: Es sey über

Ansucken .der Lucia Banlo, als erklärten Grben, zur Ccfors,d-un^ dcr Schuldenlast nach
dem .nn 25. AprU l. I . auf der Pfarr Zayer verstorbenen Matthäus Banko, Pfarre,,
»ie Ta^sayung auf den 4. Hctober l . ' I . , Vormett^e um 9 Uhr vcr tiefem k. k. Stadt«
nnd ^andlcchte bestimmt worden, bey rrclcher alle jene, welche an dksen Verlaß aui
was nnmer für einem Recbts^runde Ansprüche zu fteflen vermeinen, solcke sogewiß an.
mewi/n und recktsgettend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. ÜL4 b. G B
sich ftldst luzuschrciben haben werden.

Lmbach ten 26. August ,824.

I7"77^7 ^ ^ I (3) ^ " " Nro. 567!.^
Bon dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird bekannt aemackt: Ez^o über

^nsuäocn des I.icob Guttmann, bürgerl. Schneidermeister hier, als erklärten Erbe«,
Mr Orforschuny der Schuldenlast nach dem am ,2. Juno l. I . , mit Rücklassuna einei
Tchamcnts verstorbenen Johann Guttmann, dieTagsahung auf den 27. September 1S24
Bormittags um 9 Uhr vor diesem t. k. Stadt« und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher alle jene> welche an diesen Perlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
sprüchs zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun soNeN/
widligens sie die Folge« dcs §. 6,4 h. G. B. sich felbft iuzuschrtibtn haben werden,

^aivach den 26, August 1N24. ^ ^ ^ _ ^ ^

3- l!?7' (^) Nrs. 64c,».
Vo« dem k- k. Stadt - unv vandrechte m Krain, wird anmit bekannt gemacht: E l

fe? üder das Gesuch des Jacob Perdan,, Eigenthümer des Hauses Nro. 10 in der Tyr^
«au zu L^ibach, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichttich der in Verluss
gerathenen, auf dem obgedachten Hause sammt Gartl sub Nro. »a, vorhin i3 intabulir»
ten Urkunden, als: des zwischen Valintin Dollenz und Helene Kertschitschin, dd. 14. Iän«
ner ^769, intabulato »?. Aprü t??ü geschlossenen HeirathsverttagK; des von den Ehelcu«



^ — 1671- - ' »« '" ' » ' ^

ten Valentin und Heien., Doslenz am 12. April 1769 über »40 ff. d. W . ausgestellten,
auf Lucas Utscbak, Gcrhllb dcö Jacob und Anton Dollenz, lautenden Sckuldfilelnö, unS
des Vergleichsprotocollb zwischen Jacob Perdan und Franz ^oüner, dd. »2. Ma^ 1L09,
mtil^ulaw 22. November » ö n , genMigct wortcn. Os haben demnach alle jene, wel«
che auf gedachte Urkunden und IntabulationK. Sähe aus was immcr für emem Rlchti»
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen ter gesetzlichen Frist von
emem Jahre, sechs Wochen und drey Ta^cn vor diesem k. t. S w e r . und LanNtchte
fogewih anzumelden, unt anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres A^Ian«
gen des heuligen BlitsteNers Jacob Perdan, die obgedacdten Urtunden und rcspv. I n t « ,
bulations- Certificate nach Verlauf dieser gesehllchen Frist für gelobtet, traft« und wir»
tüngslos ertlält werden würden.

Laidach am »U. August »62^.

Aemtliche Verlautbarungen.
3.1199. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . - N ro . 29^1 .
(2) Die k. k. Tabak« undStampelgefalls-AdmnMratlon zu laibach macht hie-

mit bekannt, daß bey ihr im Amtsgebaude am ^»chulplatze N r . 297, am 14. Octo-
ber d. I . Vormittag um 10 Uhr dle L:citation zur Beyschaffung der für den Amts-
portier und vier Hausknechte erforderlichen Livree-Stücke abgehalten werden wird.

Diese bestehen in einem Pandulier für den Portier, dann in fünfRöcken, vier
Westen m i t , und eine Weste ohne Aermcl, zwey Paar langen und vier Paar kur-
zen Beinkleidern , vom eingegangenen und gepreßten hechtgrauen Tuche, mit der
bey selben gewöhnlichen Besetzung von schwarz und gelben halbseidenen Bor ten,
?.^' t i t e l n v"n dunkelgrünem Zwilch, ein Stück drepeckigem Hut mit der gewöhn-

vier runden Hüten, und vnr Paar
Narken ^t lefc ln.
?', . ^ / l kmgen Handelsleute und Professiomsten/ welche die Lieferung dieser

vreestucke qualitätmäßig zu übernehmen wünschen, haben daher am obbesagten
^-age sich ̂ r Licitation einzufinden, und es wird hiebey nur noch bemerkt, daß
^e vler Kittel und mer Paar Stiefeln lm Laufe des Monaths November, die

ädrigen Kleldunasstücke aber vor Ende des Monaths December 1624 abgeliefert
wnden müssen.
^ L a i b a c h den 1^ . September 16,4. ^

5- " 8 5 . K u n d m a c h u n g . Nro. i«36,.
(^) Von der ?. k. Myr. füstenl. Zollglfällen-Adminifiratisn wird bekannt gemacht, daß

es von der auf den i6 . Scptemdtr ö. ^ . ausüefchriebenen ^ackl?;citc>?ion ccr Conftrue-
nsns. Wegmaulh zu Planina fur dos M i l i t ä l . Jahr »L^ö ahzul'ommcn habe.

Lalbach ^ ^ ^ September ,824.

^ ' ^ 1 ^ : ^ , A n, , ü n » i g u n ^ T " (3) -
M l t Genehmigung des hohen s. k. Obersten - Stassmelster. Amtes, wird de? h<^

»er. Bedarf d<.g Karster« hofgestütes für tzas Jahr ,625 mittelst nner öffentlichen Lici.
ra wn an den Mindcstfordcrnden verpacktet werden.

Dle dießfäNige Licitatwn wird am 6. Octoder d. I . M h vm 10 Uhr in der Vev<
T'. ^ram^ö Ikanzlco der Staatskerrschaft Adeisderg abgehalten , und n-^den wegen M a n .
,> Z,.^" ^"aume gegenwärtig nur 5ooo n. östnr. gestrichene Mchcn hal?er bcra«fcl'Qfft
"eröen. Indem dieses 'zur öffentlichen Kenntniß gebracht w i rd , nmd zugleich b me,.
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ket, daß sich ein jeder Concurrent am Tage der Licitation noch vor derselben ̂ n i t der Ge-
währleistung auszuweisen habe, und daß nach abgeschlossenem Li,citations>Pr2toc<>N« keine
nachträql«cken Anböthe mehr Stat t finden.

Lippiza am 6. September ,834. ^

" ^— vermischte Verlautbarungen.
I . »I^^. V e r s t e i g e r u n g 2 l̂ Nro. 2214.

der, auf Nahmen Mathias U r b ^ , vulqo Polar, rcrgewährtenErbpachts-Gründe,
am 21. September l. I . zu Sitt ich.

(5) Von dem Bezirksgerichte der Religionsfon^herrschaft Sittich wird hiemit bekannt
gemacht: M sey auf mündliches 2lnsuchcn, und im Einperstäntzn'.sss der sämmtlichen
Mathias Urbaft'schen Hopotyerar'Gläuviger, die öffentliche Versteiacrung der, auf Nah.
men det M a l t a s Urbaß, veo der löblichen ReUg^Mendsherl'ickafc E unch sub Urb. Nr. 4s
»l Zg« dienstbaren lZrbvacbtsgründe, mit A n ^ a u m ^ n a eineö einz^cn TerminK bewikli.
«et worden. EK wird «tmnach hiezu ne Ta^sahung «uf den hcU,Mal^aus Tag , d. i.
«m »». September l. I . früh um 9 Uhr im Orte der Grbpüch-v- ^ a l i t ä t am Gitt»«
cher Felde bestimmt. . , , , .. ^ .. » ^

D i e roesenclicksten B e s t a n d t h e i l e dieser schonen R e s l l t a t sind:
») D e r 52ste A n t h e i l i n der g roßen Wiese bey dem Dorfc Mu l l au , im Fla.

chenmhalte von 2 Jochen 829 I I Va f te rn . wovon jährlich 4 , st. iL tt. Orbpachtzins;
b) B e r schöne Äcker x>oä ^ - 5 5 « , am S i l t iäer Felüe, üb^r bereits weqpertauf.

te H Joch 1066 2j2 Klafter, von noch 5 Jochen ^ 5 »)3 Rlaftern, davon au Erbpacht.
,in< jährlich 5? ft^ 22 tr. zu bez^bien ist, entlich

c) zwey A n t h e i l e i n der g roßen W a l d u n g , von '5 Jochen »99 Ĥ  Klaftern,
wovon jährlich 2 2o)52 Klafter IozöNigeö buchenes Schltterholl in n»wr» zu entrich.
t<n kömmt. , ,

D iese R e a l i t ä t e n . B e s t a n ^ t ^ e i l e , wcr^n zuc^t emzeln auSgebothen, und
f«l l i sich Käufer aufs Ganze melden würden, auch solche im Ganzen ausgerufen werden.

Wozu demnach t»ie Kaujiustigen, und insbesondere, die intadullrten Gläubiger zur
«ssfiNigen Verwahrung ihrer Rechte mit dem Beysahe eingeladen werden, daß die Lici,
wtionsdedingnisse in der dießbezirtsgerichtlichen Kanzley zu den gewöhnlichen Amlöstunw
Vtn eingesehen werden tonnen. Sittich am 2Z. August 1624.

»7'3.^53a7^" ' E d i c t. ^ " ^ ? 3 ) ^ ^
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michelstatten wird hiemit be-

kennt gemacht: Es sey aus Anlangen des Anton Zudermann, in dle Ausferti<
«una dcr Amorttsatlonscdlclc hlnsichllich nachstehender, auf den vorhin Dom'nik
Yrossen'schcn, nun dem Ali,r Babilsch gehörigen, der Staatsherrschaft Michel-
siätt'en sub Uvb. Nro . Zo und 9s; zinsbaren, zu Mlchelstattm gelegenen Realitä-
ten mtabullrten, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls:

«) der auf Herrn Andreas Ignaz Planinz laufenden ^chuldobligation dd^
2^ October 17^5, ^ i n ^ d n w « 6. November 1796, pr. ^ 5 fi. LW. z

1)) der aus ebendenselben lautenden Schuldoblwatwn, dd. 14. I u l y 1796,
«r i n r ^ n l ^ o l 3 I u l y 179^ , pr. 55 ss. L W . , gewllllget worden.

Demnach haben alle j?ne, welcke auf diese Urkunden aus was. immer für
einim 3ieä>:sarunde Ansprüche zu stellen vermeinen, selbe binnen 1 Jahr , 6 Wo-
chen und Z Tagen sogcwiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widri-
§ens diese Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulationscertisicale
auf ferneres Anlangen für nichtig, kraftlos und getödtet erklart werden würden.

Bezirksgericht Staatbherrschaft Michelstätten den i 5 . December 162I .



D D , G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
5. 1181. ^ V V I 8 0. ^ F^

(2) 1^' ImjX k. ^owniisHioim d'^.1ic;n»7.!on« 6c?i D6ni äello ZlÄw 6c;1I« I ' i^v in-
eie Vonoil! i-enäo now , d ie in «e^nllo 2 Deci-ew ^ i ma^^ima ^Z ^I^ixo 3. 5.
^ . 1927 5^^nnnu s»c>8̂ o iu Venäil.» cnU'O äi c^«8^anno (^gi»oi3jO) 0 nel ^, imu
3l?inol;^<? cid »n^c.ossivo anno ^nr (^HUieIüIo 1826 i I^Ql o^io^i-lelu inäic»!,«

^vv,8l i ^iQini elleuivi 6^11'^5l,a^ ^onQli« i ^roxxi cli ^r i l .^) no^i' N88«̂ >̂ a (il?i

8i.2l,ili ai lÜivici I^nincri 2711 a 2713.

I.oca^ L^ cliicäcl äi 5. Vdaläo.
5^1'M 3i (^iv. ^ . s)i2 a 617, 620, 626.

" ^ - äw. 2oL5 a 2092 a 2110.

^ ^ ' . Z6o, 5, 0 , ^', ( ) , Z65.
a n ^ 5 l ^ ^ ^. ^ . ^ ^ _^2 a 71Z c: 715.

^ " N l l cl,0. 107/^ ^ 7 5 ^ i i^ tz 5 1 1 ^ ,
uw. t i i ^ . 182/,. 1W6.

^ « " iil (^v. ^V. 1866.
önnilo ai c îv. ^v. 21Z0 2 2133.
.n<n. cko. 2619.
ctto. 6^0. 27.)/, a 27Z7.
mu. 6ls). 273c) ^ 2-/,3,27/«6, 283c..

^ ^^.^a >!1 ä('U^ Non5Ä rurroc-^-IiinI« äl 5<-,n̂ a 'i^rnUss.

'Nl!l,)ili :>i s>iv. ^ . 77 n 82. ' i

(Z.Bcyl. Nr. 76. d.2!.Sept. 162 )̂.. 'B
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äimili. clai < îv. ^s. 5 i0 a! 522. W ^ ^ ^
ä ^ . ai <Äv. ^ . 662, 6äc) a 671? 673, 67S H 680, 699.
äw. äw. 6 1 ^ 81I ct 8i5, 907 « 1001. ^ W
6w. äw. 11N/,. ll 1112. ß
äw. äw. 1115 3 1124.
cit,0. 2I (^iv. ^ l . 1204.
c!w. 21 <Üiv. ^s. 159Ü a 1602.
äw. äm. 178^ a! 1769.
<iw. äai^iv. ^s. 2266 al 2270, 2272 ai 2276) 2280'2l ^261.
äw. äw. 2879 ai 293Z.
äw. ciw. 2383 ai 23c)2.
äw. ai < îv. ^ .2893 a 2898^ 2g00 6 2901.
6to. ^l.0. 2902 a 2906.
ĉ w. liw. 2916 2 2923.
äl,o. ckw. 3207 a.?2i5^ 3222 0322Z.
ä^o. ä^o. 32Ü4, 3287, 3291.
äw. 6w. 360223507.
äw. clw. 3613 c; 3619.

- äm. gi <Hiv. ^s. 5/,26-

<Üa8a ai <Üiv. ^ . /,621.

ädo. cko. ^c)(j/l..
äw. cito. ^i3o.

3iinUi äto. 53,̂ 2 li 53/.5-
6w. äto. 5,92/̂  n 5926.

(lasa in I l i i i al <Hiv. 1^. 5^56.

3da1>ili ai '(üiv. ^f. 162 n 175.
8imi!i äw. 177) 179 l>I 181^ 190 2 194, 198 s 199.

6w. äw. 209 a 212) 21/^ 2 216) 268.
6<-o. cko. 3o3) 30^) 3o3) 309- 3 n 2 3i3.

8wdi1o « foliäa ai (^iv. ^ i . 3^5 a Z ^ .

äiiniic: ai ( !̂v. F. 698 a 70/̂  0 707.
<1w. ^^o. 833) 877^ 6?3) 879. ,
äw ä^,. ^^5 , i ^ Z , i z ^ . '

dllidüi Q0n ianlll) al s îv. ^s. 1069) 107Z e 1076.

c^w. äi^. i I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ g ^ 2 5 ^ ^ ^ 7 ) z 1 / ^ .
aw. Mo. i^5Z^ 1 / ^ ^ ^ 1^2) 1/̂ 63) i/,?! a 1473.



8imiU ai tÄv. ^ . 1626^ 1629, i630> 1779° ^ ^ ^ ^
äw. <1w. 1796^ 1797^ 1832.
äw. 6w. 2i52) 2i65^ 2167. 2i63, 2194.
äw. äw. 2IS7 , 2362 2 2365 7 2Z781 2556> 2.660, 256i-

^ n ä o ä^ci lv. ^ . 453 »1 46g 6 556.'. ,
^llilnli cito., ^70 al ^79.
^Mtüi 6w. 676 al 53i .
^wdili äw. 730, »1 732- 734 a 7/,c>.,
^inüli ai «üiv», U., 7^6^ 7^7> 7/̂ 9 a 764.
liw. äla.^ 755 a 753.
äto. äw. 809, 8107 3i2 6 8iZ.
äw. am. 6^6°,
6do. <̂ w., 87/̂  a 677^ 9^3 a 949"
<iw. ĉ w., 907, g3i.
<1w. ä^. 923)925.
äw. äi 6iv. f̂. 927.
^ ' 1 ^ ' ^ 9 6 5 a 9 7 0 ^ 7 7 a 9 6 o ° ,

ä ^ . ädo. ^0/6. ,

äw. ai (^iv.U. 2135 a 215«.
"c>. äw. 2196^2206.
" " . ciw», 2207 a 2211.
äw ^ ' 227322277 - ,
"w. ^y. 2279, 2280.
aw. äw. i5i^, i520, i523 2 i525.
^0. <iw.' 1575^ 1576. ,̂
aw. clw. 167g :i 1692.
^"- äw. i<)64, 1986 a 1989.
aw. äw. 2IL2 a 2386-
äw. ä^. Z975 ̂  3c)76.
cl^o. äw. 4o56 a 4064.

<^82 ivi 2I (̂iv. ̂ . 843.
5«.^iU ai <̂ iv. ̂ X. 2297 2 2I04.
i)m^1i ui ('iv. N. 2515.
äw. 2i Civ. U. 2728 2 2/32.

k2



R
,5^i!i 2l (̂iv. IV. 2818 a 2323. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
äw. llw. 2826 a 283c>. ^ ^ ^ ^ ^ ^
i,!M. <.̂ W. 32/,0, 32/^1 0 Z2Ü5 1̂ . ^ ^ ^ ^ ^
ii i, >. l>! s^iv. K. Zi55. . " ^ ^ ^ ^ 1

^!C. ai l^iv. ^ i . ^260 2 /<.263) /,/^5i a ^^56. W

5^,^''l!i ai ciiv. ^ . ^,72 0 473.

<lil'. <Ii,c». 53c).

0l,5cT al l)iv. ^ . 532»

8l.al)iU ai <^v. K. 162, 163, I7l).

äw. äw. 576 a 533, W6) 590 a ösLi-

cilo. äw. 6 .̂2 a 656.
6w. <i><>. 656, 691 a 6g3, 696, 699/701. '
c!,w. c^o. 7 a 2 1 .
äto. äw. 3 i n 35, 42 a ^ .
äî o. äw. 128^ 149.
ä^o. äw. 176 a 178. -

9. ^ 0 / « /̂t ^t^/'Q/i0.

^,)n6,o cii 025« in <HI^i)^la iii lüiv. Î f. 1000 « 1007.
< î86 2 Î «1c)8t,r1nli lli < îv. I^lim. 169^ 1/0.



^.'̂ «.I^a äi ä^ine^ eoni^>05ia äl?I l)nai^c>56 go^i-n i leireni c;s)Il.iv1 < ^ « ^ ^ ^ ^ ^

i5 . 7)i^/-<?/w <-/̂ / 7)l)/o.
<Ü«8ino e tei-i-öno ^1 Do^n 6el!a <̂ 8̂«̂  l l ' ^ininui lix/.!!v>lc>u<2.

^. 2o3:52 6 /̂  i innnal i^ cloi^^ (>^ii^^ Kl.c55c>.

(^«o .-n <2iv. ^s. / ^55> äc>56, 4128^ H i ö ^ 417g c> /,20c..

äw 1 ' " ' ^95 « i536.

äw. ä^o. Z24Z'

I^c-^ie <3̂n olnoza äi 5. l ^ c o m o ädia Vi^n.1.
^ " n l c (.̂ .̂  u^iiwiio äi 3. 1>i< î't) in Zi(,-n/.Ä.

ciw. d^o. ^- ^^ i>i<.^^ Iucal'i3N0°
<̂ a5a n! (üiv. ^s. 26g.

1o«5088iono äi ?llux7^niil)2n äi ?. 283-91. in 21 ?e22i äi Lerra con äu<l
0N8L L / ^ m i i n ^ l i ^ 0 äii^nw äi äeeiin^ ä' »^^»r^enoi^H äcUä l^uzz»
ä /VmNurl.l22Ä2ione. .



22° ,^^t?' i?^o <"/i?^'6^i^o.,
I,0O^t? er.1 ^ ies l i cli 5. (?l0',c1i 1̂ ,ivÄ cli ^i'Lvizo.
^ ^ c ^ m i l l l i i Hleolo ÄI I>. 278:53 in <f^t,l,r0 ^>6xx6 cc>u .̂rc; ease i-nsüake

La»s038i0nc; cleUa I^oUina 61 I ' . 233:63) in 64 P^^ i cli l,6ri'H eon iZ. e^5L

I^oalc5 ŝ rn ni^t,0i'ic> cleil», 8anÜ68una ^,r ini l^.

Vocale clöllc i^u^1io1il6 NiMixiuni..

27. /)i.s/7'<3î 0 cii H'. /^?io».
Ca82 6 ^c>uc>3^ 1^. i3g? 229 in 8. Viw.,
I'nssLi'zionL a Vn^e^o äi ? . 1^57:72 ^ 0 1 ^ 0 5 ^ äi g., 0Ä5S 6 i 5 pe/^e äi

28. A"'H/'6//c) 5/t MoF^io.

Varüt» cli ^0 ünnnain^ cloila (̂ a85^ ä' ^.nniiorri?,/^xiune.,

2l)., /)/H'^/'c^io 6ii / ^ / « ^ 7^.

I'Ii-üda cli N'. ^3. INNnalit^ 6c1^ ('assa cV ^innioril/./.^/lono,

3o. /)^i/'t?ttc) cil A iZo/^O. , ^

? . ^ n a äi dcQ8. ?. 4:27 « ^ . 3 . »unnuli!.^.

Vai-n^a 6i den». 1^. 3 : /̂ 5 0 ^ . 5 annualit,^. -

VanUH äi 1^. 3c>. aimncüi^.



4 055e85iQne äi NruFnora ^ i ?. Z07: 14 m ^'. ,. ^6?^j 6i Lerra l-̂ on 1^. 2.

^ '35. /)i,5/?'6//O ^ /)Vi^//>/.

/>a/^ / . /?. 67omi?!^tto/l<3 t / ' ^ M e / ^ i i o « e //^/ H.v/i ^ / i c i Fi t t io //

Z _ Stad t - und landrechtliche Vcrlaütbärlmgen. '
Von d ^ e e <2) . Nro. 5555.

sey übc,-A..s ^ S tad t - und Landrrchte in Krain wird bekannt gemacht: Es
Weiskirchen '^s? ^ ^ !' ^ Fiscalamts, i^minc: der Kirche und Armen dcr P f t r r
" " 24. J u r y ? c^ " " ' Erben, zur Erforschung dcr Schuldkn'ast nach dem
satzung auf d ^ ' / ^ " ^ u s n r c h s n verstorl'cncn Pfarrers Antl7n Cagoi, die 3ag-
und Landrcchte ^'a ^ ^ ^ ' ^ ^ Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
aus was ,mm/». / ' " ^ worden, bcy wclcker cttle'jcne, welche an diesen Verlaß
gewiß an'ncsd ' ^^^ ' " ^^ tsgrunde Ansprüche zu stallen vermcinen, solche so,
6 iä b G^ N ? - ^ ^ "ch^sgeltend darchun sollcn, widrigens sie die Folgen des§.
bekannt ap Ü selbst zuzuschreiben habcn werden. Wclchcs mit dem Beysatze
auch b? ^ " Ä ^ ^ ' ^ ^ ^"^ " ' " nähmlichen Tage und Stunde die Äiüucldungcn

cy oem Bezirksgerichte Neustadt! eingebracht werden können,
^ . ^ ^ ^ c h d c n 28. August .182^.

Von del« p H ^ l2) Nro. 5562.
über das K ? I ' ^ ^ ^ t - und Lundrechte in Krain wird anmit bekanntacinacht: Es sey

Gxpcsitur zu Weukc, in die Ausfertigung
Domestik! < ^ ? ^ ^ " ^ rücksichtl,ch dcr in Aeriusi gerathenen kraincr'.sch - ständischen
St. C r u c i s ' ' ^ ^ ' ^ ' " ! ^ " ' ^22 dd. , . November , 7 ^ pc- ' « " ft. «!>,f die Malkircke
auf acdacdte^i,?^ lautend, gcwisiigct worden. Es haden demnach alle jcne, welche
können verm^ ^ " 7 ^ ^ ' ^ waö immer für einem Recdtsgrunde Ansprüche mackcn zu
und ^rc75?aen"' v c' bmnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
dängig z u ' n / / . " ^ ^ ^ e m k.k. Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden und au.
°orft^un ' ! ? « ? ' ? ^ / ' " Widrigen auf weiteres Anlangen dcr bittstcllenden Kirnet <
Fnst " " ^ ^ ^ g e d a c h t e Domestical. OkligMvn Nr. 922 nach Verlaus dieser gcse lch "n
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M^ ,,9,. (2) Nro- 6673.
Bon^dcm k: k. Stadt« und Zandrechte in Kram wird bekannt gemacht: OK sey über

Ansuchen der Johanna Q^enau , geb. v. D^sftlbruncr,. und dcs Joachim v. Dcssclbruner,
c>ls erklärten (5'rdcn, zur Erforschung der Schuldenlast,nach der am 22. Iuny l., I . ver.
storbenen, Maria v. Desselbruner, die Tagsahung auf de l̂ 4. Octobcr ^ 2 4 Vormittags
-^n 9 Uhr vor diesem f. k. V ^ d t . und Lan^reckte ^ej'timmt worden, bey ivclchcr a'üe
jcne,' welche an diesen Verlaß aus was immer für cincm Rccht5grundc Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogeiviß anmelden und lechrsgelcend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des tz. 6,4 d. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben lverden.

^ Laibaä^cn 26. 2lu^^^^ ^

Aemt l i che V e r l a u t b a r u n g . ,
Z. i,s,5. K u n d m a ck u, n q. (2)

Von Seite dcs k. k. Plahcommando zu Laibach wird anmit bekannt gegcbcn, daß
am 27. , 28. und 29, September 1824, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und NachmittagK
von5his 6 Uhr, dic Licitation zu dcn in denen hiesigen Militär-Gebäudcn vortommenden
Bauqcgenständen und zu liefern kommenden SaserN'Ge.räthschaftcn und Requisiten für
daä Mll i tärjahr 1825, mit den, betreffenden Handwerksleuten und Lieferanten ad?,uf6)li<>
ßen kommenden Contracten. in der hiesigen f. k. Plahcommando-Kanzley unter folgen-
den Bedingniffcn aufgenommen werden wird.

1) W^rd zu dieser Preis - Licitation nur derjenige zugelassen, welcher entweder als
e,igener Erzeuger, oder a!s ein mit denen erforderlichen Geräthschafren und Requisiten
handelnder Hewcrbsmann bekannt ist, oder auf Abverlangen ül^cr seine Vermögens«
umWnrc , und die Fähigkeit eine Lieferung zu Mcci.chmen, sich glaubwürdig auözU"
n'^fen vormag. ,

2) Ein i^der, welker nach diesem 1. §. zur Preislicitalion zugelassen wi rd , hat vor
d,?r Llcitcttion da^ ?on Füns^ig Gulden abwärts rolgeschrieden werdende V.Uium oder
R i u - ^ d bey dem diesigen Plahc^mmando zu erlegen.

3) Dem Mindcstbicthcndcn wird, alK an?:laüntcm (Kontrahenten, dcrvorgeschriebene
Oautionsbctrag de>)M Abschluß des LicttationsprotocoNs zur foglcichcn Berichtigung uno
(ßlnscl'altung in den Contract bestimmt werden,

4) Ist der Vontract für den Bcslviclhcr gleich am Ta.gc des von. ihm gefertigten
Ucitaciol^protocolls, für das Ärarium aber,von dem Tage der erfolgten Ratisication
verbintliä). Nach crfol^ter Racification ist kein Tdeil inehr abzutreten berechtiget. I m
Fasse, als der Bestbi.'tber den seiner Zeit auf cl.<ss^nmähi^cn iVtämpel au^zufertigcn'dcn
(Zonttact zu fertigen sich weigern sollte, vcitritt das ratisieirte Licitationö» ProtocoN die
Stcllc deü schnjtlichcn (HonccactZ, und das allerbowste Ur.lrium b.N dle Wah l , den Best--
wcthenden entweder zur Erfüllung der ratifn'irtln Llcuailonöbcdiiigungcn zu verhalten,
oder den, Eontract auf dessen Gefahr und Unkosten neuerdings feilzubieten, und von ih>n
die Dlsserenz des neuen Bestboths zu dem ftinig^n zu crhcbcn, lvo dann das erlege Va-
dium nach der Wahl des allerhöchsten Ararmms entweder im EcfüIwngsfaNe des Eon»
tractes auf AbfHlag der vertragsmäßigen Oauti^n , oder un ncuci,lichcn Fnlbiethungöfalle
auf Abschlag der zu ersetzenden Disscrenz zurück oeh^ltön, in dci«l Falle aber, alö dcr ncuc
Besldoth keines Orsochcö bedürfe, als vctt.>llcn ci'igczo.qen wird.

Da diese Licitationen in einem Tage nicht corschriftmäßig beendet wcldfn können,
so wird bestimmt, daß am 27 die Schlosser., Tischler- und Zimmcrmanns.. am 28.
für die Schmiede., Hafner-, Gl i f t r^ , ,Spengler . und Anstreicher», dann endlich am
2g. d. für oie Binder« und Sieinmiharbettcr, für die Kalt ' - , Sand- und Ziegellie-
fcrancen rorgönommen werden; an welchen Tagen die bet?.sscndrn Handwerker und Lie«
fer,-lntcn in dl'n cingangsberührten Stunde«, in dcr hiesigen l. k. PK'.tzccmmando.Ka!'z.
ley,'.:.'. ^snstniyoft in dcr Hcrr-lgasse Nro. 206 uu ».Stocke zu erscheinen anmit cin>
Aclad^n iocrdcn. Laibach am ^ . Scptemhcr ^ 2 ^ .



Gubernial-Verlautbarungen» ^ M>
. . »6Nr. ,53.

Z. «t)8. ^^ St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der k. k. Staats - Herrschaft.Großsölf,

und Gült Traunkirchen.

A m 11 Ottober d. I . Vormittag um zehn Uhr, wird die k. k. Staatsherr.
schasst Großsölk und Gült Traunkirchen, mit Ausschluß der bisher damit
v i r X i ^ n Herrschaft Bürg , im Wege der öffentlichen Verstelgerung inder

Grätz, im Rathssaale des k. k. Gubermums veräußert werden.
Der Ausrufspreis ist i33y fi. 22 kr., das ist: Ein Tansend Drey

HundertNeunundDrcyßigGuldenZweyundZwanzigKreuzerConv. Münze.
Die Herrschaft Großstlk und Gült Traunkirchen liegt in Steyer-

mark, ün Oberennsthale, nn Iudenburgcr Kreise.
Ihre vorzüglicheren Bestandtheile, Gerechtsamen undNutzungen sind:

1) Das l^ckloß in Großstlk mit den Wirtschaftsgebäuden.
2! 3 ^ u 3 i ü ^ n : ^ ^ u a d r . Küster Myrten .5 Joch 5.6 Quadr.

Klafter Aecker, 23 Joch i5^5 Quadr. Klafter Wlesen, und i53 Joch
Quadr Klafter Haus-und Alpenwcide; nebst dem hat Me Herrschaft
das Recht, 16 Stück Ochsen auf die Sonnkaar- und Gschwend-Alpe
zur Weide aufzutreiben. . . ^> ^ ^ «^

^) DasunbeschräntteBehotzungsrechtfurdenelgenenBedarfanBrenn.
und Bauholz ' allen für die k. k.Hauptgewerksch^ft ;n Elsenerz reser-

Schlosse und den Wirthschaftsgebauden
z mäckst l aenden andesfürstlichen Waldungen; dann das ausschtte-
ß n ? B h ^ ftr den eigenen Schloßbedarf im Prey awalde

.^^ustcial-Rücksassen, .1« Rnstlcal-Zuleben,t
Dominica!-Rücksassen, und 21 Dommual-Zulehen.

D^cft Unterthanen entrichten jährlich:
») An Urbarialgaben im Gelde 353 fl. 47 kr. ^
l') An Zinsen von verkauften Entitaten 33 fi. ä ^ k r .
e) 526 1/2 ungenannte Handrobathtage; nebstdem sind dte Unterthanen

auch verbunden, bey den Reparationen am Schlosse und den Wirth-

(Z. Beyl. Nv. 76. d. 21. Sept. zö24).



^ schaftsgebauden alle Handlangerarbeiten unentgeldlich zu verrichten,
^ und die Rohrlerchen für den Schloßbrunn zu schlagen und zum
^ Schlosse zu stellen.

5) An Kleinrechten: n 3 StückKäse, 96 Hendl, 61 Stück größere, und
126 Stück kleinere Haar - Reisten, 1464 Dienst-Eyer, und 3266 Kauf-

6) An Sackzehent-und Zinsgetreids:
27 Metzen 1 12/16 Maßl Weihen,

166 do. 7 15/16 do. Korn,
355 do. 5 5/I2 do. Hafer.

7) An der Bergmiethe für Alpenweiden im Durchschnitte jährlich bey«
läufig 85 Pfund But ter , 140 Pfund Käse, und üo Pfund Schotten.

6) Das Laudemium und Mortuarium.
9) An Jugend-oder Blutzehent im Durchschnitte jährlich 24 4/10 Stück

Ziegenkitze, und 29 3/10 Stück Lämmer.
10) Die hohe und niedere Jagd im Gcoßsölkerthale und Garschberge,

im Assacher-Districte, Seewig-und Unterschladmingthale aber nur
die niedere Jagdbarkeit.

z i ) Die Fischerey in allen im Großsilkerthale und einigen auf den A l -
pen desselben befindlichen Seen und Bachen, und im Großsölkerbacke
bis zum Einflüsse in die Enns.

»2) Die Täferngerechtigkeir mit dem ausschließenden Rechte des Wein-
und Bierausschankes in der Gegend Fsista in der Großsölk

13) An Steghafer: 22 Metzen 4 3/Z2 Maßl Hafer.
14) das Mauthgefall von der Paffagemauth bey dem Schlosse in der

Sölk.
Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zugelassen, der Hier-

landes zum Realttaten-Besltze geeignet ist. Denjenigen, die nicht landtafel-
fahig sind, kömmt, wenn sie die Herrschaft gegenwärtig vom Staate erste-
h m , für sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader Linie die Nachsicht
der Landtafelfähigkeit, und die damit verbundene Beyfteyung von der Ent-
richtung des unnobilitirten Zinsgulden zu Statten.

Iedsr Kaufswerber, der an der Versteigerung Theil nehmen wi l l ,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises, das ist: i33 fi. 56 kr. als Caution
bey der Versteigerunas-Commission entweder bar, oder in öffentlichen,
auf Merallmünze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach
ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lau-



tends, vorläufig von der Kammerprocuratur geprüfte, und als bewahrt
bestätigte Sicherstellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen An«
both machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlichen,
für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Toms
mittenten auszuweisen.

Die Hälfte des Kausschillings ist vier Wochen nach erfolgter Ge,
nehmigung des Verkaufsactes vor derUebergabederHerrschaftzu berichtigen,
die andere Hälfte hingegen kann gegen dem, daß sie auf der erkauften Herr-
schaft in erster Priorität versichert und mtt 5 Proc. m Conv Münze ver-
zinset w i rd , binnen 5 Jahren in 5 glechen jährlichen Ratenzahlungen ab-
getragen werden. ^ . ,

Diejenigen, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, und son-
stige Ueberzeugung sich verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungs-
amt zu Großsölk zu wenden.

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungsdaten und die Beschreibung der Herrschaft, so wie die ausführ-
lichen Verkaufsbedingungen täglich bey der k. k. stepensch-kärntnerischen
Staatsgüter - Administration eingesehen werden.

Grätz am 3. September 1624.
Anton Schürer b. Waldheim,

k. k. Gubernial- und Prafidialsccretar.

. * Mr. 1S4.

2- i'«7. ' ^ x St.G. V. ' "

Versteigerungs - Kundmachung.
Die Veräußerung der Staats-Herrschaf t S i e r n i n g

betreffend.

Von der k k Staats- und Fondsgüter-Veräusserungs- Commission der
Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiemit bekannt gemacht, daß den
l6.Hctober i924im Rathssale des hierortigen k. k. Regmungs-Gebäu-
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des die im Traunkreise entlegene Staatsherrschaft Sierning der öffent-
lichen Versteigerung ausgesetzt, und an den Bestbiether, unter dem Vorbe-
halte der Bestätigung der k. k. Staats- und Fondsgüter-Veräußerunas-
Hofcommissson, verkauft werden wird.

Die vorzüglichsten Gefällsgegenstände dieser Herrschaft sind: Die jähr-
lichen Urbarial-Geldgaben von 143 Grundunterthanen, in einem unverän-
derlichen Betrage von 35i fi. 22 Z/4 kr., der Natural-Körnerdienst mit
23 43/64 Metzen Korn, und 35 32/64 Metzen Haber, 72 Zug-Robath-Ta-
ge; die urbarsmäßige Schutzsteuer pr. i5 kr. von jedem Inwohner eines
Grundunterthans, die lopcrcentigen Laudemial- und Mortuar-Gebühren
bey Besitz-Veränderungen unter Lebenden vom liegenden, und bey Todt-
falls-Verhandlungen vom liegenden und fahrenden Vermögen; das soge-
nannte in Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Unterthanen; das Markt^
oder Standet-Geld; die patentmäßigen Grundbuchs-, adeligen-, Rich-
teramts- und Justiz-Taxen; endlich der große und kleine Zehent auf5i63
Joch gut culttvirter Ackergründe. Außer den vorerwähnten gründ- und,
gerichtsherrlichen Ertrags-Rubriken, bssitzt die Herrschaft noch eine eigene
Dominical-Meyerey, bestehend in 2 21/64 Joch 11 Quadr. Klafter Gärten
35 47/64Joch 3Klafter Aecker, 824/64 Icch4 Klafter Wiesen, 667/64
Joch 1 Klafter Waldung, 43/64 Joch 17 Klafter Teichen, und ein solid
gebautes nn guten Baustande hergehaltenes Schloß.

Als Ausrufspreis ist nach dem Durchschnitte der Ergebn'sse der von
den Jahren läiobts iSig in die Staats-Netto-Casse eingefloff nen, und
nach dem jedesjahrigcn Geld-Durchschnitts- Curst auf Metal l .Müme
reduzirten barmGeloabfuhren, die Summe von 212,914 Gulden55 Kr
Conv. Münze, Sage: ^

^ w e y M a h l H u n d e r t Z w ö l f Tausend Neun Hunde r t V i e ^
^ehn Gu lden 55 Kr. C. M . bestimmt worden.

Zum Ankauft dieses Staatsgutes wird Jedermann zugelassen der
hicrlandes zum Realitatenbesitze überhaupt geeignet ist, und Jenem der in
der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt im Falle, als er die Herrsckaft
Sierning unmittelbar vom Staate ersteht, die mit Circular-Vewrdmma
dd. 27. April i6i3 der Regierung kundgemachte allerhöchst bewilligte Nacl^
sicht der Landtafelfahigkeit und die damit verbundene Befreyung von Ent-

d33nk^S?att? ^"^ "̂' ^ "^ ^"' ^^'" '" ^ ' ^ " "bstchen-



We? bey der Versteigerung für einen Dri t ten einen Anboth machen
wi l l , hat sich vorlausig mit einer rechtsbindigen auf diesen Act lautenden
Vollmacht seines Committenten auszuweisen; nebsibey aber hat jeder Kauf-
lustige den zehnten Theil des Ausrufspreiseö mit 21291 fi. 28 Z/4 kr.. Sage:

Z w a n z i g E i n T a u s e n d Zwey H u n d e r t N e u n z i g E i n e n
G u l d e n 233/4 K r . Conv. Münze,

als Kaution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission, ent-
weder bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und auf Ueberbringer
lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k.Kammervrocmatur vor«
läufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde beyzu-
bringen. Die bar erlegte Caution wird dem Ersteher, für den Fall der Ra-
tification des Verkaufes, in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ra -
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Licitanten aber wird sie sogleich nach
geendeter Licitation, so wie dem Bestbiether, wenn die.Natification nicht
erfolgen sollte, gleich nach der eröffneten Verweigerung derselben, zurück-
gestellt werden. Der Käufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er den-
selben nicht sogleich berichtigen wollte, zum d r i t t e n T h e i l binnen vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufes noch vor der Guts-
übergabe zu erlegen; den verbleibenden Rest kann er gegen dem, daß er
denselben auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichere, mit
-jährlichen F ü n f von H u n d e r t i n Eonv. Münze und in halbjährigen Raten
verzinse, in fünf gleichen Raten bezahlen.

Wer die Herrschaft in Augenschein nehmen w i l l , hat sich an die Ver-
waltung zu Sierning zu wenden, die ausführliche Gutsbeschrelbung aber,
die buchhalterischen Anschläge und Ausweise, so wie dle nahern Berkau^-

> dingnisse, können taglich zu den̂  gewöhnlichen Amtsstundcn bey der hiesig
k. k. Staatsbuchhaltung und bey der Staatsgüter-Adnnmstratlon einge-
sehen werden.

Linz am 7. August 1624.

Von der f. k. ob-der - mnsischen Staatsgüter-Veräuße-
rungs - Commission'. '

Johann Nep. Freyherr von Stiebar,
Referent.



M Vermischte Verlautbarungen.
Die zum Verlasse des Anton Werl ih, insgemein Glinouz, gehöllgen, dem Grundbu«

che der Herrschaft Rabmannscorf einoerieil,ten zn-ey Freyfaß» Hul,grl,nde sammt dazu
gehörigen Wohn« und Wlrtbschaflsgebäuden in Blrtendorf, werdcn über Ansuchen des
aufgestellten VerlaßEurators den 3. des t. M . October, dann den 6. November und
4. December 1824, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und nöthigenfalis auch Nachmittags
vsn 3 bis 6 Uhr, in dem Orte lhrer Lage, und zwar bey der ersten und zweyten Tagsa-
tzung nur um oder über den Schähungöwertt), bev der dritten aber auch unter demsel-
ben nach einzelnen Grundthcilen im Wege der Licitation veräußert werden.

DasSä'ähungsprotocoN und die Versteiqrrunßsbedin^nifse lönncn in dieser Gerichts,
sanzley eingesehen, wie auch Abschliften davon gekommen werden; vorläufig aber wird
gnaezeigt, daß nur ein unbeträchtlicher Tbeil des Meistbothes am Tage der Licitation,
der U^e^rest über in io> bis i5jährigen Zahlungsfristen zu erlegen seyn werde.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den ^7. September 1624.

2 i i ^ l . F e N b i e t h u n g s . E d i c t . Nro. 2347.
(2) Bon dem Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft Stttich w«rd bekannt gemacht:

Eö sey über mündliches Einschreiten ecS Anlon Koporz, vulgo PräwiN, Mühler von The.
memtz, gegen Franz Grabner, vulgs K.'sttgar, Hübler zu Großgaber, wegen fchuldi.
acr 74 ft. 4 " kr. ftmnnt UnHang, in die öffentliche Feilb«thung der gegner'schcn mit
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 45» ft. 28 lr. in M . ?/l . geschätzten, der löblichen
Grunhherrschaft Thurn bey GaNennein sub Rect. Nro. »a» dienllvaren hübe, mit den
Wohn « und Wirthsckaftsqebäuden und der dabey befindlichen, auf »72 ft. 3<> kr. betheuer-
ten Fährnisse, im Wege der Grecutwn gewiliiget, und hiezu drey Veisteigerungs. Ter»
mine, nähmlich der ,9 . October, der 19. November und der 20. December l. I . , jedeö-
mahl um 9 Uhr- früh im Orte zu Grohgader mtt dem Bei sahe ausgeschrieben worden,
daß wenn diese Realität und die Fährnisse weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthungs,
tagsayung um den Schäyuna.swerth oder darüber versauft weiden sol-lten, selbe bey der
dritten Feildiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden. Wozu
Kaufiust'ge und intabulute Gläubiger zu erscheinen hiemit vorgeladen werden^

Sittich am ^o. Vcptcmdcr it)24.

0 1175. R e a l i t ä t e n (2)
"^ zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten.

I n dem Dorfe Carlovitz, 5 Scunden.von der Provinzial- Hauptstadt Laibach, ^2
Stunde von der Pfarr Großlascdttsck entfernt, ist das in der schönsten Lage an der gegen
yaiback und Trieft führenden Bezlrtsltraße liegende Einkehrhaus, genannt i^ r Ii.ai-1c)l^i,
sammt dabey befindlichen Grundstücken aus freyer Hand zu verkaufen, oder gegen vor«
tkcilhafte Bedmgmssc auf mehrere Jahre in Pacht auszulassen. Sowohl die Wohn . als
Mirthsckaftsgedaude sind ganz neu, und sokd erbaut,.und zu einem Gast« oder Gin»
teblbause vollkommen gttiqnct. , « / ,

Diese Realität unterstehet oer Grafschaft Auerspcrg, enwchtet dahin einem jährliche
Abaabe von 19 ft. 4o tr. M M . , ist daselbst für e,ne ganze Kaufrccktshube beonsaqt,
und hat an huvtheiligen Gründen im Flächenmaße an Ackern i5 Joch 1524 ll Kl f t .

an zweo^ und dreymädigen Wiescn . . . . ,7 ,̂  UZo „
einen W a l d , worin das Lau'obrechen benützt werden kann,

mit 2^5 Brenn - und i j3 Bauholz nach der Ioscphinischen
Steuer» Rcgulirungsausmaß . . . . . I „ i5oc» ,̂

Besonders geHort zu diescr Realität derzeit eine V'chwelde,
oderVormach-Antheil im Ausmaße von . . . 3Z „ 480 „

dann eine Waldung mit Brennholz besetzt, von . . 45 „ 760 „
zusammen in allen . . ^26 Joch 3,4 lü Klft.



^n dcn Vl>«sw<!I'ntm VarMl>s>anll,«,kn ^finden siK drey Kauschen wit Wirth-
sch«ftia«bäu°cn Äcker», u»ü Wiese», welcl'e l-em R^!l!aten,Bt,,ß«r deftgtin Waldon»
«hei!c„'ei»e» °«N^im.ih>g!»jähl!,chon Or»i,t,,nz i»n>ckl>'». ,

Die W,cs.n Äckli, Wall,, unl, V°im»chlii><bc,!. . lann yuchwe,len Iiegln m l«r
»nmutoillst.» « ruä ' l ba l f t l » Gtg lNd um das v>»iz herum, so, daß »on l>a <>,e gan>«

""d ! ' ° ' " -°L°>^ 6 . ^ ° n . . n«°,.ch « n °n°ern Wald.
antheUlN b^rän, , D,°s° Re'lUät >„ r°da»N>c°, auch «ert«,qsmaß,g lcr Garb«».

^ l ä Ducau n ,m7i» «erw l'v°Y G°!° Ducattn, ne^t d.m.o ,f. «n.ochtet.

„ i m K°N>r. Zu .bener Grde 4 gcwilb.e Gafi.immer

2««n> in La" °MH- h°°r Logar, »°.,rtirichte° in Hl.unw. u..l Herr D«'°r ^°h°nn

'̂ 'N U»«rf°r.ig.° M U ' ^ ° . ^ D « ^
^ ^ u ° n ^ U « n ° ^ s ^ : , ^ ^ a ^

empfiehlt er sich mit de n Einftyen tünstlicher Za^ne, welche, weg n hrer zcsNg tt unV
ÄhnUä rett mit den natürlichen, die beste Bemed.gung 6"cn n "en ^ n , .h ttn
G.nner, welche sichln dcr Lage befinden, m der c u : e n ^ r a n d ^ ^ , ^ ^ ^
hiüfe zu suchen und ihm lhr Vertrauen !" Renten gen .gt N' ̂  ^ n ' a.^^ ^ ^
den Orcinations Stuncen, d. «. ^olnuttags von U dlö 9> "«^ ^ "
3 Uhr an ihn zu wenoen. . ^>^«« n . ? kmtcr den Fran 'scancrn.

Scm Loglä ist bey der ungarnchcn Krone Nr. 2 ylmcr « ^ ^ i ch e,
Au^en« und Zahnarzt.

6. '2«2. Pferde und ^ f " ^ ^r tauf tn. ^ ^ ^ ^ ^
Zwey sehr M eingeführte » b f a u ^ g ^ ^ , ^ wenig überführte

nen fassen, 6 und7iährig, beyde Waschen, ^ n n ^ ^ . ^ ^ ^ ^ tonnenden hohem
leichte Relse.EaNesche mtt vier Karlen Federn, alge^mm ^hdrigcn Requisiten,
Kmscherbock, Spnhleder für den Kutscher, und c,^^ ^ der Herrn-
,md um dMlqe Preise zu verkaufen. Das ^ h e e ttayr ^ ^ ^ ^ Eigenthum«
gasse lm Lcpuschttsckiscken, Haufe Nr. 2iä »m zweyien ^
dieser,Pferde u >?> Galesche selbst.

^ ^ 1 I"7^"^^Na^ eine Wohnung zu e b e n e r ' ^
I n dem hause Nr. 60 auf Zimmern, einer Ncinen Kucke

t m ^ N ^ ^ ^uthchat tmsse, auf nächst tom.



mende S t . Michaeliszeit im Ganzen oder auch theilwcise um billigen Miethzins zu
«ergaben, worUber mtt dem Haus« Eigenthümer im ersten Stockwerte daselbst zu un«
«erhandeln ist. __^^^^^^ .

K. , iL5 . A n z e i g e . (2)
Der unterzeichnete Uhrmacher in Laibach, am Platze im Kaufmann Alton'schen Hause

Nr. 259, gibt sich die Ehre, dem verchrungswürdigen Publicum die Anzeige zu machen,
daß dey selbem alle Gattungen Stockuhren von der besten Gattung und neuestem Ge«
schmacke, mit und ohne Spielwert, wie auch ganz moderne Alabaster »Uhren, anderein
Mahagony > Kästen / worunter eine, welche die halben Secunden, Datum und Wochen-
Tage zeiget, und mitechterBronzeverziertlst,l.u haben —Indem er den verehrtestcn
Käufern dlebiNigsten Preise verspricht und für Solidität der Arbeiten dürgt, empfiehlt sich
gehorsamst ^ Joseph K a r i n g e r ,

' Uhrmacher.

Z . " 9 4 - (2)
Am 14. d . M . ist auf dem Raan, gegen zwey Uhr Nachmittags, ein aus Buchs-

baumholz verfertigter, vierfach zusammen zulegender Maßstab, dreu Schuh lang, cinge»
thc'^t in gcntze, halbe und Viertel-Zossc, verloren gegangen. Der redliche Finder,
welcher ihn in das hienqc Zeitungs > Eomptoir an der Schusterdrücke abliefert, erhält
ein^ Bel^dnung von Einem Gülten <Z. M .

Z . 1196. (2)
Auf kommende Michaeli ist ein großes Magazin am FrosckMatz Nr. 85

in Zins zu verlassen. — Desgleichen in der Stadt Nr. 2^/, an der Schu-
sterbrücke, sind im ersten Stock zwey Zimmer auf eben diese Zeit, mit oder
ohne Einrichtung, zu vergeben. Auf Georgi 1825 ist ader der ganze erste
Stock im nähmlichen Haust, bestehend in acht Zimmern, ein Alkoven, Küche,
Speisgewölb, Keller, Holzlege und Dachkammer, in Zins zu verlassen.
Das Nähere erfahrt man in der Peters-Vorstadt (Barmherzigen-Gaffe)
Nr. 1H1, beym Hauseigenthümer.

H. i,ä?. Von Sckönfeldisches Adels-Arckiv. sz)
' " ' Dieses,mit höherer Bewilligung zur allgemeinen Benützung eröffnete
Adels-Archiv, dessen Wirksamkeit sich bereits durch den in Wien bey
Schaumburg ^ Compagnie herausgegebenen Adels-Schematismus für den
ösierr. Kaiserstaat auf das Jahr 1624 bethätiget hat, übernimmt alle genea-
logischen und heraldischen Geschäfte und Auftrage, als da sind: Stamm-
baume, Geschlechts- und Ahnenproben, Adels- und alle andern Auszeich-
nungs-Gesuche, Familien-Notizen, Wapen-EMwurfe, Erhebungen uno
Abschriften von Diplomen und Urkunden, und überhaupt die Erfüllung aller
Wunsche und Verhandlungen, die sich im Geblethe beyder Wissenschaften
traeben.

Mittheilungen und Auftrage erbittet man sich in portofreyen Zuschrif-
ten unter der Addresse: „An den k. k. Hofagenten Ignaz Ritter v. Schou-
„feld, oder das von Schonfeld'fche Adels-Archiv in Wien, Wollzeile Nr.
»779 dritten Stock."



Gubernial - Verlautbarungen.
Z i2o5. E l r c u l a r e Nr . 12408.

des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Dt t Perscnalsteuev w'rd m derselben A r t , in welcher sie im Jahre 1624 eingehoben

wurde, auch für das Milltarjahr i925 beybehalten, (z)
?aut hoher Hofkanzlev-Vcrordnung vom 2a. v. M . , Nr . 26,449, haben Se.

Majestät ma allerhöchstem E'ablnettsschreiben vom 10. n . M . zu verordnen geruhet,
daß die Personalsteuer so, wie dieselbe für das laufende Jahr 1624 entrichtet
worden, auch für das künftige Jahr 1826 ausgeschrieben werden solle.

Da in Folge dieses allerhöchsten Befehls die Personalsteuer für das Jahr 182H
nach eben jenen Grundsätzen, welche in der mit gedruckter Currcnoe des hier be«
scandenen provisorischen Guberniums vom 22. März i 8 i 5 , Nr . Z025.- bekannt ge-
gebenen Instruttion vorgezetchnct sind, repartirt und eingehobcn weiden muß; fo
wnd dieses mit dem Beysatzt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baß dle Bezirks-
Obrigkeiten unter einem mittelst der Kreisamier angewiesen werden , tm abgedachte
Sieuer einstweilen, bis die neuen Vorschreibungen zilr das MMarjahr i325
ausgefertiget und hinaus gegeben werden können, von den dießfalligen Contri-
buentcn nach der für das Jahr 1624 vorgeschriebenen Schuldigkeit in den ge-
wöhnlichen Raten einzubringen, und mittlerweil« auf den Zahlungsbögen prs
lÜ24 abzuquittiren.

Laiback am 9. September 1824.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v S c h m i d b u r g ,

Guuerneur.
P e t e r R i t t e r v. ,Z i eg le r , k. k. Gub. Rath.

Z 1206. E i r c u l a r e Nr . 12406.
( l ) des kaiserl. königl. illpnschen Guberniums zu Laibach.

Die Erwerbsteuer wird auch für das'Iricnninui zö25, 1826^^1827 ausgeschrieben.
Laut hoher Hofkanzley-Verordnung vom 20. " . M . , Nr . 25,^49, haben Se.

Majestät mit vl)m lo, d. M zu verordnen geruhet,
daß die Erwerbücuer eben so, wie dieselbe für das laufende Jahr 1824 entrichtet
worden, auch für das künftige Jahr 1626 ausgeschrieben weiden solle.

Da das neue ^i i6iunuin mit dem Militarjahre i325 beginnet, so mutz m
Gemäßheit des obgedachien allerhöchsten Befehls die Erwnbsteuer nach den Grund-
sätzen des allerhöchsten Patents vorn 16. December i 9 i 5 , und der wegen Mo.
dlfimung der u, demselben vorkommende Orwkrbsteucr.Elasscn nachgefolgten,,
»n'l hlerortlgev gedruckter Eurrende vom 5. Octobcr 182^, Nr. 11948, bekannt
gegebenen allerhöchsten Entschließung vom 5. Gept. n. I . fur das bejagte I n e n -
^ n m , ^ F ^ ^ , ^ ^ . ^ Ochste» 33ahre a62ö, 1626 und 1627, ,men Individuen,
welche dieser Steuer unterliegen, vorgsschrieben, und von denselben entrichtet
werden.

So wie hiernach unter einem die schnelle Aufnahme und sohmige Vorlagt
der Erwerbs- Tabellen, dann d«e unaufgehaltene Ausfertigung der Erwerbfteuer-

U . B e p l . N r . 7 6 . 0 . 2 1 . Sep t . i324). D



Vcheine und sichere Einbringung der dichfälligen Gteuevbetrage eingeleitet wor-
den, eben so werden fälnmtliche Steuerpflichtige, mir Bezug auf die hinsichtlich
dteser Steuer unterm 6. May 1616 N r . 1400 erlassene Currende des hiesigen pro,
Dorischen Guberniums hiemit nachdrücklichst aufgefordert, ihre, der erwähnten
Steuer unterlegenden Beschäftigungen bey den ihnen vorgesetzten Bezirksobria-
ketten längstens bls 10. des nachstemmenden Monaths October anzumelden,
und darüber d,e vorgeschnebenen Fassionen bey sonst zu befahren habender aesetz,
llcher Ahndung einzubringen. ^

Laibach am 9. September 1824.
Joseph C a m i l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g .

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
s ' »2"5. (,) Nro. 5795.

Bon dem l . k. Stadt , und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: ES sey über
Ansuchen des Paul Verbih, im eigeyen und im Nakmen feiner nnnderjährigen Kinder
Johanna, Franz und Mar t in , als bedingt erklärten Erben zurssrfoMunq der Schuloen«
last nach der am 2a. Februar »624 verstorbenen Mar ia Anna Verbitz, Schiffmannsaat,
t m n , die Tagsatzung aufden 4. Octobec 1624 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. ' l .
^vtahc. und Landrechte bestimmt worden, bcv welcher alle jene, welche an diesen Vcr«
laß aus was immer fUr einem ÄechtSgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solckc soqe»
wlß anmelden und rechtögeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des tz. 8^4'h.
G . B . sich selbst zuzuschreiben habcn werden.

Laibach den 3a. August 1624. ____^^^

Aemtliche Verlautbarungen.
3« 1217. K u n d m a c h u n g . Nro. 10482.
( l ) Von der k. k. illyr. Zollgefallen-Verwaltung wird bekannt gemacht, daß

dle Bruckenmauth zu Tschernutsch um den Ausrufspreis pr, 3716 fl., am 4. Oc-
tober d. I . um g Uhr Vormittag in der hiesigen k. k. Mauthoberamtskanzley der
abermahligen Pachtoerstelgerung unterzogen werde, wozu die Pachtlustigen mit
dem Beysatze eingeladen w.'rden, daß h,efür die nähmlichen Pachtbedingnisse wie
bey der frühern Versteigerung zum Grunde gelegt sind, und bep dem k. k. Mauth-
oberamte allhier eingesehen werden können.

Laibach den 16. September 1824.

Z. 1219. . K u n d m a c h u n g . Nro. 1072a.
Von der k. k. illyr. kustenlandlschen Zollgefallen- Administration wird zur all-

gemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge herabgelangter hohen Hofkammer-Ve-
wil l igung, am 5. October 1824 Vormittag um 9 Uhr in der k. k. Mauthober-
amts-Kanjle^zu Vlllach, zur Transportirung von 16000 Centner Salzes aus
Hallcm nach Sp i ta l , eme Mmuendo-Licitation abgehalten werden w i rd , wovon
tne Pachtbedingniffe beym gedachten Dauthoberamte eingesehen werden können.

Atv die Pachtlustigen ergeht somit hierzu die Einladung.
Laibach am 17. September 1824.



Verlautbarungen.
Z. iz»S G d i c t. ( i )

V^n dem BezlikSgerichte des Herzogthums GotWee wird hiemit Jedermann zur
Kenntmß aebracht. W fty über Anlangen der dasigcn Wundärzte Joseph Scharman und
^anc>! Leber v. Gottschee, wider Peter Roschnfch dcn ältern, Zoisttnecht zu Grodeh, wegen
N d aen 78 ft äL kr. Heilungs. und 5 ft. ^kr.Rechtskostcn, ln die öffentliche Verstei-
gen n^ f t imz mit ^ k r . M . 3)?. gerichtlich geschätzten
Real- und Mobilar.Bermögens gewilligct. Zur Bolnahme d«tfelben^werden drey Ter-
mme, und zwar der erste auf den 5. October, der zweite auf den ̂ November und der
dritte auf den i . Dectmber »624, ledcbmahl Bormtttagö von 9 bls 12 Uhr mtt dem
Beyfahc angeordnet, daß wenn dieses wetcr bey dem ersten noch zweyten Termme um
dcn Tchähungswerth od« darüber an Mann ^bracht werden, tonnte s o ^
drttten auch unter demselben hintan gegeben werden rrurde- D,e Kaufslledhaber, welche
dieses Vermögen zu erstehen gedenken, haden an o.igenHagen undStunden m ^oco der
Realitqt zu ers^einen. ^ , „ ^ ,
' Bezirtsger^cht Gottschee den 4. Scz)tcmb^ 1624. ^ ^ _ ^ « _ ^ .

3. ,2on S d i c t. (»)
2llle' jene, die auf den Verlaß des zu V ^ u ^ c h j ^ ^ m a verstorbenen Anton Gorenz

auK welch immer für einem Rechtögrnnde als Grb.-n oder al i Gläubiger Ansprüche zu
machen gedenken, so auch jene, die zu diesem Verlässe etwas schulden, werden am 24.
September l. I . früh um yUhr um sogswisscr in dieser Amts^niley erscheinen un̂ d lhre
Ansprüche rechtsgültig datthun, als im Widrigen erstere die Folgen dis 5 ,4h. b. G. V .
sicd zur rs t l7gcn müßten, und Letztere im We^e Rechtens um chre Ruckstande ange«
gangen würden.

Von dem Bezirksgerichte H c r r f M t Weixelberg am 25. August 1824. ^

Z. ,210. <Z d i c t. (1)
Alle jene, die auf den Nachlaß des zu Sostru ohne Hinterlassung eines Testaments

verstoßenen Jacob Inglitsch, Gut Strobelhofer Grundholden, als Gläubiger oder als
Erben Ansprüche zu machen gedenken, wie auck jene, die zu diesem Verlasse schulden,
werden am 24. September l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtssanz^ey
zu erscheinen hüben, als sich im Widrigen Erstere die Folgcnlaus dem b»^. §- b. G. V .
selbst zur Last zu legen, und Letztere zu gewärtigen haben werden, daß nnder jle ,m ^ve«
ge Rechtcns fürgeg^ngen werde. ^ « « « . ,

Bezirksgericht Herrschaft Wcixelberg am 3 i . August »U24.

Z. 1184. ^ Wagen und Pferde zu verkaufen. „.^„A , , , , ,
I n dcr CapucincrMorstadtNr. I 9 sind zwey kastanienbrauneSwten, 14^2

Faust hoch, dann ein gelb lackkttrPntschka^

T ^ 2 ^ 7 ^F^chMu^ü^kr .zu verkMftn, nähmllch! (1)
Große Mirabellen, gelbe Mirabellen/Rinclod, franzosische Pflaumen, Eyer-

Pflaumen, rothe Pflaumen, runde Pflaumen, gelbe Pflaumen, Damastener Pflau-
men ; gelbe ̂ pandling, große Virgoles, Amalie von Frankreich, Verdazzl; Brün-



ner Zwetschgen, lange Zwetschgen, getüpfelte Zwetschgen, weiße Zwetschgen. Frühe
Nmariclen, spare Amarillen, schwarze AmaMen. Wctße Feigen, schwarze Fel-
gen, Madonna-Feigen,italienische Feigen, Bmyrner Feigen, Zuckerfelgen,grui'e
Feigen. Spanische Weichsei, frühe Kirschen, spate Kirschen, Krach-Klrschen, schwarte
Kirschen. Weiße Lazzarolli, rothe Lazzarolli. Große Mlspcln, Mcheln ohnc Kcrn
Frühe, späte, rothe, punctirte, weiße, Venus-, Verona-Pfirsich : i . s. w. Brust-
birn, weiße Butterbirn, rothe Winter-Butterbirn> Pfund-, Galzdmger-, Zwer-
gelbirn, Maschken-, Adams-, Kürbis-, große Muscaton-, Muscatellcr, Hutel-
lasch-, Zrmw Wwn6-) 8 ^ 1 ^ Qai-pQ-, Isenbart-, Nakovitzbirn, Winter- und Som^
merpergamot,, Sommer- und Wintermrgoles-, Kaiser - und Königsbirn, ae-
streifteBirn, Plutzerbirn, frühe Psingst-, Christ-, Leder-, Spadonl-, Frauen-,
Rubler-, Weitzen-, Herz-, Martini-, Hirten-, Glas-, Frauenschenkel-, Doppcl,
blüh- undBlutbirn.Taffentapfel, Modeneser-, Goldranet-, Maschanlker-, ^wle-
bel-. Rübler-, Augustaner-, Levantiner-,Mandofia,^038Hnxc!tt^ Ealvil-, Wnias-
Himbeer-, Paradies- und beste Aepftl. — Edle Weinreben mit Wurzeln, das Stück
zu 10 kr., ohne Wurzeln zu S kr. kroßer Muscat von Smyrna, weißer Mus-
cat, Krach-Muscat, schwarzer Muscat, Tokap, Picolit, Zibeben ohne Kern Ma-
lagga, Malvasia, Bersamin, Refosco, lange und runde Bergolla, Ribolla, ̂ eb/,
din, Augussana, Burgunder, Schumlauer, Weinbeerl, Pinella, Garaama Pi-
nou, Gastutten. Gemischte gute Reben mit Wurzeln> 100 Stück zu 5 ft ok!,e
Wurzeln loaStück 1 fl. 2okr. — ZumUe^rseyen der Baume sind die Monath-
Ootober, November, Februar, März bis halben April am vorthnlhafiessen,

Frankirte Briefe werden, zu Trieft in her Farnedo-Gaffe Nro. ,557 «nae-
nommen und beantwortet. ^ ^

Cattinara bep Trieft den i5. September ^62^. Joseph Seraschin.
' ^ landeifurstlicher Local-Cap'lan.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g am l5. September 1824^
I n Triest: 47. Z I . 57. 87, 6 ,

- ^ ^.. . ^ " ^ ' " b - 71. 67. 79. »6. 8c,.
D « nächsten Ztthungen werden am 25. Scpt. und 9. Oct. abgehalten werden.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den »4. September 1824.

Dem Jacob Hodnig/ Tischler, s. W. Helena, alt /.̂ > ^l .'« >,«̂  ^ < . », - ^
Schleimschlag. - D e m Mathias Praschnig, T.g , H M a r . . l t 7 ^ ' ° . ^ ' " ' "
Gladischa Nr. 12, an Fraisen. ^ ' ' ' ' ^ " " ' " ^ ^ Monach, ..1 der

Den i5 . Margareth Pirsch, Witwe, alt 60 I , an der PoNana Nro N? .« , m
fieber. — Dem Hrn. Baptist Eolen v.Lebmanl,, k k n / e m e » ? / . t? — " ^ ^ " ' ' ^
schaft<.Inbaber, s .S . Theodor Cars, '
«n d ^ « ^ K « n P a n . e . Drech.er.e.w, . t . . I . , ^ ^ ^ ^ ^

^ ' Fuhrmann, s.S. An̂ on, alt , ^ 2 I „ in der Ty.^u


